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Wir kommen deshalb unmittelbar zur Abstimmung. 
Der Haushalts- und Finanzausschuss empfiehlt, der 
mit Vorlage 15/191 beantragten Veräußerungen zu-
zustimmen. Wer stimmt zu? – Fraktion der SPD, 
Bündnis 90/Die Grünen, CDU und FDP. Wer stimmt 
dagegen? Wer enthält sich? – Fraktion Die Linke. 
Damit ist die Beschlussempfehlung Drucksache 
15/683 angenommen und die beantragte Zustim-
mung zur Veräußerung erteilt. 

Wir kommen zu: 

13 Verfassungsbeschwerde des Herrn S. 

I. unmittelbar gegen 

a) den Beschluss des Oberlandesgerichts Frank-
furt am Main vom 8. Dezember 2009 – 3 Ws 
239/09 (StVollz) –, 

b) den Beschluss des Landgerichts Marburg vom 
12. Februar 2009 – 7a StVK 78/08 –, 

II. mittelbar gegen § 5 Abs. 3 HessMaßrVollzG 

2 BvR 133/10 
Vorlage 15/157 

Beschlussempfehlung 
des Rechtsausschusses 
Drucksache 15/639 

Eine Debatte ist nicht vorgesehen, sodass ich über 
die Empfehlung des Rechtsausschusses abstim-
men lasse, eine Stellungnahme nicht abzugeben.  

Wer stimmt der Empfehlung des Rechtsausschus-
ses zu? – Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die 
Grünen, CDU, FDP und Die Linke. Gegenstimmen 
Einzelner? – Enthaltungen? – Nein. Damit ist die 
Beschlussempfehlung Drucksache 15/639 ein-
stimmig angenommen. 

Wir kommen zu: 

14 Verfassungsgerichtliches Verfahren wegen 
der Beschwerde der Frau S. gegen die Wahl-
prüfungsentscheidung des Landtags Nord-
rhein-Westfalen vom 16. September 2010 

VerfGH 12/10 
Vorlage 15/158 

Beschlussempfehlung 
des Rechtsausschusses 
Drucksache 15/638 

In Verbindung mit: 

Verfassungsgerichtliches Verfahren wegen 
der Beschwerde der Partei „Ab jetzt … Bünd-
nis für Deutschland, für Demokratie durch 
Volksabstimmung“, Landesverband Nord-
rhein-Westfalen, gegen die Wahlprüfungsent-
scheidung des Landtags Nordrhein-Westfalen 
vom 16. September 2010 

VerfGH 14/10 
Vorlage 15/160 

Beschlussempfehlung 
des Rechtsausschusses 
Drucksache 15/647 

Eine Debatte ist nicht vorgesehen, sodass ich über 
die Empfehlungen des Rechtsausschusses ab-
stimmen lasse, in beiden Verfahren keine über die 
Drucksache 15/146 hinausgehende Stellungnahme 
abzugeben.  

Über die entsprechende Empfehlung in Drucksache 
15/638 lasse ich zuerst abstimmen. Wer stimmt der 
Empfehlung zu? – Wer stimmt dagegen? – Enthal-
tungen? – Damit ist die Beschlussempfehlung 
Drucksache 15/638 einstimmig angenommen. 

Zweitens lasse ich über die entsprechende Empfeh-
lung in Drucksache 15/647 abstimmen. Wer 
wünscht, der Empfehlung zuzustimmen? – Dage-
gen? – Enthaltungen? – Damit ist die Beschluss-
empfehlung Drucksache 15/647 einstimmig an-
genommen. 

Wir kommen zu: 

15 In den Ausschüssen erledigte Anträge 

Übersicht 2 
gemäß § 79 Abs. 2 der Geschäftsordnung 
Drucksache 15/684 

Die Übersicht 2 enthält drei Anträge, die vom Ple-
num nach § 79 Abs. 2 Buchstabe c an die Aus-
schüsse zur abschließenden Beratung überwiesen 
wurden, sowie zwei Entschließungsanträge. Das 
Abstimmungsverhalten der Fraktionen ist aus der 
Übersicht ersichtlich.  

Ich lasse nun abstimmen über die Bestätigung des 
Abstimmungsverhaltens der Fraktionen in den Aus-
schüssen entsprechend der Übersicht 2. Wer möch-
te dieser Bestätigung zustimmen? Wer stimmt da-
gegen? Enthaltungen? – Damit sind die Abstim-
mungsergebnisse der Ausschüsse in der Über-
sicht 2 Drucksache 15/684 einstimmig bestätigt. 

Wir kommen zu: 

16 Beschlüsse zu Petitionen 

Übersicht 15/6 

Mit der Übersicht 15/6 liegen Ihnen Beschlüsse zu 
Petitionen vor. Wird hierzu das Wort gewünscht? – 
Das ist nicht der Fall.  
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Dann stelle ich gemäß § 91 Abs. 8 unserer Ge-
schäftsordnung fest, dass die Beschlüsse zu Peti-
tionen in der Übersicht 15/6 durch Ihre Kenntnis-
nahme bestätigt sind. 

Damit, meine Damen und Herren, sind wir am Ende 
unserer heutigen Sitzung. 

Ich berufe das Plenum wieder ein für morgen, Don-
nerstag, den 2. Dezember 2010, um 10 Uhr. 

Ich wünsche Ihnen einen angenehmen Abend. 
Kommen Sie gut nach Hause. 

Die Sitzung ist geschlossen. 

Schluss: 19:53 Uhr 

_______________________________________
 

*) 
Von der Rednerin bzw. dem Redner nicht  
überprüft (§ 96 GeschO) 

Dieser Vermerk gilt für alle in diesem Plenarproto-
koll so gekennzeichneten Rednerinnen und Redner.
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